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Bureaus und noch vieler anderer Instanzen gesammelt würden. Ein
weitblickender Geist müsste dieses zerstreute Material nach einem
einheitlichen Plan ordnen und die Publikation leiten ; so entstünde
dann der große Atlas der Schweiz, natürlich kein Schulbuch,
wohl aber ein Nachschlagewerk für jeden Gebildeten, unentbehrlich

für jeden, der in irgendeinem Gebiete der so vielseitigen
Landeskunde sich rasch orientieren wollte.

ZÜRICH AUG. AEPPLI

SPRÜCHE
Von LUISE ULRICH

Wer seine Bedürfnisse herabsetzt, schwächt seine Sehnsucht.
Sehnsucht aber ist treibende Kraft.

*

Ein gestilltes Bedürfnis ist wie ein gestilltes Kind: es wächst
und wird anspruchsvoller.

*
Das Wort ist das muttermordende Kind des Sinnes.

£

Empfindendes Schauen weckt schauendes Empfinden.
*

Schaffe dir so viel Alltag als du brauchst, um deine Gedanken,
Gefühle und Empfindungen daran zu gestalten.

&

Gottgefühl ist Kraftgefühl, das nur der empfinden kann, der

es durch sich hindurch strömen lässt. Kraft muss Tat werden.

Wer sich helfen lassen kann, anerkennt und ehrt den andern.
*

Manche Menschen ärgern uns durch das, was sie sagen, andere
durch das, was sie nicht sagen.

*
Beurteile eine Sache nicht nach ihrem Vertreter, um mit dem

Vertreter nicht die Sache zu verurteilen.
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